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Bestellungen aus den Gesellschafter für
die Monate Februar und März können bei allen
Postämtern und Landpostboten sowie bei der
Expedition ds. Bl. gemacht werden.

Die Herren Verw .-Aktuare
werde« veranlaßtds 1. k. Mt ». Bericht über de« B »ll-
zug der Steuer -Umlagen für 1905/06 zu erstatten.

Nagotd , de« 25. Januar 1906.
K. OberauN. Ritter.

Bekanntmachung.
Am LS. F -bruar LSVS vormittags L« Uhr

fiadet rm Dunst gcdäude d,*> Bezirks komm an dos Calw dre
ärztliche Ual-rsuchuug derjenigen VolksschuUehrer und
Kandidaten deS Bviksschulamrs, welche siL t« mtlitär-
pfl.chtigen Mxr befinden und am 1. April 1906 zur Ab¬
leistung ihrer IjLh.tgen Dienstzeit einiretcn wollen statt.

Noch nicht mcütülpfl chttge, taugliche Voiksschullehrer
u. s. w. dürfen stch zum Dknsteinmlt freiwillig bereit
erklären.

Der Ausstellung eines Meldescheins bedarf es in diese«
Falle nicht.

Em Recht auf die Wahl des Truppenteils haben die
einznstcllruden Lehreru. f. w. nicht, doch wird etwaigen
Wünschen möglichst Rechnung getragen werden.

Die schriftlichen Gesuche um Untersuchung und Ein¬
stellung sind bis späteste«- 8 . Februar LSV« an das
Bezirk-kommando unzureicheu.

Calw, den 17. Januar 1906.
Köatgl. Bczirkskommando.

Bo hring' r.

Zum 27. Januar.
Heil Deutschland ! Durch des neuen Jahres Pforte
Tritt Morgenrot umstrahlt ein goldner Tag!
Ein Tag , der längst dir ward zum Segenshorte —
Ihm klingen Millionen Jubelworte,
Ihn grüßt in Freuden jedes Herzens Schlag.

Johanna Baltz.

Heller und freudiger als sonst wird t« diesem Jahre
das „Heil Kaiser Dir!* aus jungen«nd alten Herzen und
Kehlen schallen. Festliche Ereignisse im Hcrrscherhause und
lehrreiche Veränderungen der Weltlage dürften die Freude
an Kaiser und Reich erhöhen, und darum zu echter, ernster
Feier dieses TageS anzuregen, besonders geeignet sein.

Je häufiger bei Hoch und Niedrig auch in unserem
Volk die Grundlage jede« gesunden Gemeinwesens, das Fa-
mtltenleden, gelähmt und zerrüttet erscheint, um so wert¬
voller das Beispiel echten Famlieustnns im Hause deS
Laudesvaters. Je schadhafter weiterhin der sicherste Hort
gerade für diese engste Gemeinschaft, die feste religiöse Halt¬
ung, um so wohltuender das bewußte CaristenlUA, wie stchs
aus dtM Leben und Hundeta der höchste« Hausetrern i«
Lande unverhohlen schauen und erkennen läßt. — Es ist
nicht lauter weibische Neugierde, nicht lauter byzantinischer
Fürsteukuit, nicht lauter kindische Lust am Grffen nach
höfischer Pracht, waS die Blocke immer wieder zu den Stufen
des Thrones lenkt. Es ist gottlob immer noch ein gut
Teil wirklicher, herzlicher Hingebung, die unser denisches
Volk in seinen besten uad kraftvollsten Schichten mit feinem
Kaiserhause verbindet; eS ist die altgewohnte Treue derer,
die io ihrem Kaiser die Verkörperung jener bewährten
StaatSfor« sehe» und ehren, für deren Erhaltung und Her¬
stellung ihre Väter und Ahnen ihr Blut zu vergitßen, stch
allezeit bereit staden ließen.

Daneben aber leuchtt es doch wohl im Wettcrschein
des risgS umher bewö.kten politischen Himmels manch einem
deutlicher als sonst in die Augen, waS Deutschland an eine«
Kaiser hat, der eS keinen Augenblick an der festen Entschlossen¬
heit seines frommen MnteS zweifeln läßt, der zum Schutz«
des Friedens gerüstet, seine Rekruten an den „G-meralisst-
mu * verweist, der allein den „Stegerkranz" spendet, set's
Fried' oder Krieg. Der schütz« den Kaiser!

* ^ *
Berlin , 26 Jan . Zu Kaisers Geburtstag schreibt

die Nordd. Allg. Ztg. u. a. folgendes: „Daß der Herrscher
in Tagen gewichtiger Entscheidungen den Wrll.n bekundet
hat, Recht und Ehre der deutschen Nation gegen ungerechte
Angriffe tatkräftig zu wahren, daß der Monarch selbst die
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eigene Person eingesetzt hat, als es galt, der Abwehr feind¬
seliger Anschläge, den größten Nachdruck zu verleihen, daS
wird de« Kaiser unser Volk in aller Zukunft Dank wissen.
Der Kaiser will den Frieden allerdings, aber den Frieden
mit Ehren. Es ist daher kein Widerspruch, sondern ein
Beweis strenger Folgerichtigkeit, daß der Kaiser nimmer
gerastet hat in dem Bestreben, die Wehrkraft des Reichs
im Gleichmaß mit den wachsenden Interessen zu entfalten."

Die Marokko-Konferenz.
B -rlt«, 26. Jan. Nus Paris meldet die Voss. Ztg.:

Die« « »lkauifcheu Bevollmächtigte » haben, wie der
Figaro au« Algrc.ras erfährt, de« Sulla » über die
Uutervrückuvg des Waffeuschmuggel» berichtet, daß
die Koufereuzbeschlüfsc nicht das sichtige Mittel
dazu seren.

AlgeciraS, 26. Jan. DaS Ausbleiben sensationeller
Nachrichten ließ das Interesse der öffentlichen Meinung an
der Konferenz stark abuehmen. Die Konferenz setzt
ihre Tätigkeit beharrlich fort . Die Delegierten er¬
klärten einmütig: „Wir find gekommen, um die Resorm-
frage in Marokko zu lösen uad eine tatsächlich dauernde
Beruhigung der einander gegenüberstehendeu Mächte herbei-
zusühren." — Der erste amerikanische Delegierte, White,
erklärte einem Handelsvertreter gegenüber, bisher sei mit
vollkommener Höflichkeit gearbeitet worden, ohne einen ge¬
ringsten unliebsamen Zwischenfall. DaS sei eine gute Vor¬
bedeutung iür die schließlich?Regelung. Andere Delegierte
äußerten stch in gleicher Weise. Zweifellos werden die
Delegierten tu dieser Woche in nähere Beziehungen zu
einander treten, als bisher. Man hat Vertrauen zu
der Möglichkeit einer Lösung gewonnen. Niemand
verrät Nervost öt; alle arbeiten mit größtem Eifer und in
der vollstenL yilttät der Achtung aller Rechte.

Parlamentarische Nachrichten.
Deutscher Reichstag.

Berlin » 25. Jan . Der Reichstag nahm heute zunächst
einen schleunigen Antrag auf Einstellung eines Pridatklage-
antrags gegen den Abg. Legien(Soz.) an.

ES folgt die 3. Beratung deS Entwurfs betr. die
Statistik deS Warenverkehrs.

Auf eine Anfrage des Abg. Osel (Ztr.) erklärt Unter-
staatSfekretär Wermuth, daß Ausstellungsgüter, die nach
Schluß..-irrer Ausstellung in den Verkehr trete», ebenso be¬
handelt werde», wie andere Güter.

Das Haus nimmt darauf die Vorlage endgültig
an, ebenso vebattelos die Vorlage betr. die Wertbesttmm-
uug der Eiufuhrscheine im Zollverkehr und setzt dann
die 1. Beratung einer Maß- und Gewtchtsordnung fort.

Bärwtnkel (nail.) ist gegen die Verstaatlichung des
gesamtenE.chweseuS. Die Regelung desselben sei besser den
Etuzelstaatev zu überlassen. Eine Zwangseichnog der Förder-
wagen im Lergwerksbetrieb sei undurchführbar.

Mertens (frs. Vp.) sagt, notwendig sei eine Festsetzung
einheitlicher Abkürzungen für Maß-und Gewtchtsbezetchuungeu
durch das Gesetz. Dem Prinzip des Nacheicheus stehen wir
sympathisch gegenüber. DaS für die bayrische Eichkommisstou
vorbehattcne Reservatrecht sei unnötig. Die Verstaatlichung
des EichwksenS stelle eine Beschränkung der Selbstverwalt¬
ung der G meiudeu dar. Zihlreiche Gemeinden seien aus
die Einnahmen auS de» Etchwesen angewiesen.

Pachnicke(frs. Vgg.) spricht stch für eine Nacheichung
mit 2jäh:ig r F ist auS und hofft, daß auch oas bayrische
Reservatrecht bald fallen und daß die Gemeinden für die
finanzielle Einbuße entschädigt werden. Bei Strafen sei
darauf zu achten, daß die Gewerbetreibenden nicht für Ver¬
sehen von B amten haftbar g'wacht werden.

Osel (Ztr.) sagt, mau solle das bayrische Reservatrecht
urgessorev lasten, denn mau komme mit dem ganzen Gesetz
nur auf das, was in Bayern bisher schon bestanden habe.
R.dmr hoffe, daß die Bestimmungen im bayrischen Geiste
ouscrelcgt werden, und beantragt Verweisung au eine Kom¬
mission.

Raab (Antisemit) begründet die Vorlage und ist für
eine Kommiffionsberaiung. Er hält eine Entschädigung
der Gemeinden für unangebracht, doch seien unnötige Härten
zu vermeiden.

Staatssekretär Graf PosadowSky: ES besiehe ein
dringendes Bedürfnis rach zwangsweiter Nacheichung in
ganz Deutschland. Es entstehen dadurch den Eirzelstaaten
allerdings erhebliche finanzielle Lasten. ES wäre nicht zu
rech fertigen, einzelnen Kommunen ihre erheblichen Einnahmen
zu lassen, de« Staat aber die Nachteile auszubürden. Die
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Gebühre» sollen uur die Selbstkosten decken. Jedenfalls
müsse die Gebühr für die erste Eichung in ganz Deutschland
gleich sei». Nur für die Nacheichung sei die Festsetzung
von Uutn.sch!edku durch die Etuzelstaateu zugelaffeu. Ueber
erleichternde Uebergaugsbestimmungeu könne mau in der
Kommission reden.

Stolle (Soz.): Ohne Eichzwang der Fördergesäße sei
die Vorlage unannehmbar.

Hoffmeister (frs. Lp.) erklärt stch gegen eine Ver¬
staatlichung.

Die Vorlage wird an eiue21gliedrige Kommission
verwiesen.

ES folgt die erst« Beratung des Gesetzes betr. das
Urheberrecht an Werken der bildenden Künste und
der Photographie.

Dahlem (Ztr.): Die Vorlage mache dem mit den
Photographien vielfach getriebenen Unwesen eine Ende. Seine
Partei sei für eine Verweisung au eine 14gliedrtge Kom¬
mission.

Dietz (Soz.) hätte auch gern einen Schutz der Ber-
lagsrechte gesehen.

Müller -Meiningen(frs. Vp.) stimmt dem Gesetze zu
und bittet, unsere Künstler und Schriftsteller gegen daS
amerikanische Raubsystem zu schützen.

Lattman « (wirtsch. Vgg.) findet «neu 15jährigen
Schutz der Photograhie für zu karz.

Staatssekretär Graf PosadowSky: Der Schutz dürfe
nicht zu einer Art Zunftzwang ausgedehnt werden. DaS
Recht am eigenen Bilde sei in durchaus liberaler Weise ge¬
regelt. Die freie Abbildung von Personen aus der Zeit¬
geschichte lasse daS Besetz zu. Die Karrtkatur sei ganz frei.

Lucas (natl.) und Henning (kous.) begrüßen daS
Gesetz als Fortschritt.

Dove (frs. BP.) tadelt die Dehnbarkeit der Gesetzes¬
bestimmungen.

Die Vorlage wird hierauf an eine 15gltedrige
Kommission überwiesen.

Um 6'/- Uhr vertagt sich da« HanS auf morgen.
(Rest der heutigen Tagesordnung.) _

Gages -Neuigkeiten.
Aus Stadt und Land.

Nagold , 27. Januar.
Mete »». Ein Hellleuchteudes Meteor zog gestern

abend gegen8 '/. Uhr am nächtlichen Himmel hin; eS ent¬
stand eine sekundenlange Helle, zugleich war ein donnrr-
ähulicheS Geräusch zu hören. Die Erscheinung wird uns
auS Emmingen und Berneck bestätigt.

Bei der württ. Sparkasse wurdeni« Jahre 1905
in 241760 Posten 2b 341963 eingelegt; zurückgezogen
wurden dagegen 20 942 308 Au Ztusku wurden den
Einlegern5 721 170 gutgeschrieben. Am 31. Dezember
1905 betrug das Guthaben der Einleger 161686 859

Jfelshaufe «, 27. Jan. Am letzten Mittwoch abend
hielt Sladtpfarrer Dr. Fant hier in der Linde vor zahl¬
reicher Versammlung seinen3. Vortrag in diese« Wwter
und zwar über die deutschen Kolonien. Redner sprach
zuvörderst über das Warum der Erwerbung von Kolonien,
sodann zeigte er de» Anwesenden au der Hand einer Welt¬
karte die Kolonien: wo sie liegen, wieweit sie vom Mutter-
land entfernt find, gab die Größe und Einwohnerzahl, so¬
wie die Erzeugnisse derselben an. Dem geehrten Redner sei
auch an dieser Stelle für seine Bemühungen, welche er seiner
Filtalgemetude in uneigennütziger Weise zuwendet, aufrichtiger
Dank gesagt; möge er uns auch fernerhin mit derartigen
belehrenden Vorträgen erfreuen.

0 Gmmiuge«, 26. Jan . Unsre beiden Kirchturm-
glockeu wurden vor einigen Tagen heruntergenommen und
jetzt durch Glockengießer Kurz-Stuttgart in eine« neuen
eisernen Glockenstuhl frisch montiert. Auch die alte Turm¬
uhr wird in der nächstenZ«it durch eine neue ersetzt werden.

Herreuberg, 26. Jan. Der8.landtv. Gauverbaud hielt
am 21. d. M. i» Museum in Tübingen unter de« Vor¬
sitz des stellt». Vorstandes, Reg.-Rat Zorer-Reutlingev, eine
Ausschußfltznug ab, welcher als Vertreter der K. Zentral¬
stelle für die Landwirtschaft LaudeS-Oekonomierat Ganger
anwohvte. Auf Anregung des Tübinger Vereins wurde
beschloss:«, dieses Frühjahr wieder einen Aufkauf von Ort-
gtualsarreui« Simmental(Schweiz) vornehmen zu lassen.
In die EiukausSkommisston wurden die Herren Oekoromie-
rat Ruoph in Nieder-Renthiu und Schultheiß Bauer in
Erzeuziugen gewählt, welchen von derK. Zentralstelle noch
LaudeLtierzuchtinspekteor Fecht bcigegeben werden wird.
Hierauf referierte der Vorsitzende der „AnffichtSkommisfiou



flber dl« Schweinezuchtstaiion in Sindlingen̂, LandtagSab-
grorduetn Guoth auf Roseck, über diese» grmriuschastliche
Untnuchmeu deS8. und 10. GauverbandS. De« Leiter
der Anstalt, Oekooomierat Adlung tonnte er für die must»-
gültige Einrichtung seine volle Anerkennung zolle«. Bon
dieser Znchtstatiou können die GauverbandSmttglied» zu
auaeh«baren Preisen Originalzuchttiere beziehen. Die Ab¬
nah»« ist so lebhaft, daß gegenwärtig Tiere auf einige
Monate hinaus schon zn« voraus bestellt find. Des weitere«
folgten2 äußerst interessante-Vorträge der Herren Land»
Wirtschaftsinspektor Mangold und LaudwtrtschaftSlehrer
Länderer in Reutlingen. Erster» sprach über die»Kalk-
dünguugSfrage* und letzterer berichtete üb» »die i« Jahr
1905 auSgeführteu DünguugSversuche."

r. Galt», 25. Jan. Die Ueberuahme der freiwilligen
kath. Volksschule auf städt.Mittel wird aus Anordnung des
Kath. StrcheuratS aufs neue die bürgerlichen Kollegien be¬
schäftigen. Der Ktrcheurat ist der Auficht, daß die Beding¬
ungen zur Uebunahme gegeben seien, was aber unser Stadt-
Vorstand entschieden bestreitet. Wie die Sache auSgehen
wird, ist noch sehr unsicher, die Stadt ist zu jede« billigen
Ausgleich bereit und dürfte dah» auch die kath. Schulge-
«rinde eS sich reiflich überlegen, ob sie den Prozeßweg be¬
schreiten will. Eine erneut« Behandlung der Angelegenheit
wäre bereits erfolgt, wenn die Antragsteller eine« Bevoll-
«ächtigteu zur Verhandlung aufgestellt und wenn eine kath.
Schulgemeinde auf den Beschluß dn bürgerlichen Kollegien
ftährl. Beitrag von 500 und 100 außerordentlich»
Zuschuß) eine Antwort gegeben hätte.

Gt»ttg«rt , 25. Jan. Laut St.-Auz. ist de« außer¬
ordentlichen Professor Franz die Professur für englische
Philologiei« Tübingen übertragen worden.

—Heber bie Pe»fl»»rbeftreb«nge« der Privat-
«v- eftellle» hielt Reichstagsabgeordneter Dr. Heinz Pott¬
hoff Dienstag abendi« großen Saale des Bürger«useu«8
eineu»ortrag, der sehr zahlreich besucht war. Einleitend
wies der Redner darauf hin, daß die allgemeine Standes-
brwegung, die unter den Prtvatangestellte« i« Lasse der
letzten Jahre entstanden sei, bei der Frage der Schaffung
von PeustonSeiurichtungeu auch für diese Kreise augekuüpft
habe. Nach des vorläufigen Grnudsätzeu soll auch hier wie
bet der Alters- und Invalidenversicherung für jede Reute
ein Reichszuschuß von 50 gewährt werden. Die zu
leistenden Beiträge sollen je hälftig vo« Arbeitgeber und
Angestellten getragen werden. Den PeusiouSbestrebuugeu
der Privatangestellten stehe«au übrigensi« großen und
ganzen auch in Uulernehmerkreiseu stz«pathisch gegenüb».
GS sei auch hier erkannt worden, daß die Einführung einer
PeufiouSverficheruug ein treffliches Mittel sei, um daS gute
Verhältnis zwischen Prinzipal nud Angestellten zu »halten
und zu fördern. U« der Verwirklichung dies» Bestrebungen
»äh» zu ko«»en, sei eine Umfrage veranstaltet worden,
wobei 200000 Fragebogen zn« Versand gelaugt seien. In
der Stellungnahme der Regierung sei hinsichtlich dieser Be¬
strebungen eine Aeuderung riugetreteu. ES werde voraus¬
sichtlich noch in diese» So««» die Denkschrift des Kaiser!.
Statistische» A«tS »scheinen, worin die Ergebnisse ber ge
nannten Umfrage verarbeitet wurden. Allerdings werde eS
stch zunächst nur u« statistische Erhebungen handeln, doch
könne«an stch darüb» klar sein, daß diese Art von »er-
flchnuugt« Laufe der Zeit kommen werde, aus de« ein¬
fachen Grunde, weil sie nach Lage der Dinge ebenk»««eu
müsse. Ehe die Ergebniffe der Berufszählung von 1907
bekannt seien, werde alludin-S von seiten der Regierung rin
weiterer Schritt nichtz» erwarten sein. In der Zwischen¬
zeit gelte eS nun, die Mafiend» au diesen Bestrebungen
Interessierten von der Notwendigkeit dies» Versicherung zu
überzeugen. Bor alle» sei zu betonen, daß eS sich hier u«
eine StaudeSfrage, nichtu« eine reine Jnterrffenfrage handle,
u« eia Stück soziale Frage de» Mittelstandes. ES «äffe
für die verschiedenen Groppen von Privatangestellten auch
endlich einmal ein gleiche» Recht geschaffen werden. In
die Staatsfürsorge solle«au alle Arbeituehmergrnppen mit
etnbeztehen. Zu« Schluffe betonte der Redner, daß durch
die Verwirklichung der PeufionSbestrebungeu der Privatau¬
gestellten und durch die Hebangd» Leistungsfähigkeit d»
ArbeitSelemente de» deutschen Wirtschaftslebens, die als
eine Folge der Besserung der Existenzbedingungen der Masse
d» Angestellten in Aussicht geusm» ru werden können, rin
wahrhaft vaterländisches Werk vollbracht werde. — Den
Darlegungen deS Redners wurde lebhafter Beifall gezollt.
»S folgte sodann eine längere Erörterung, worauf eine
Resolution, in der der Grdankeugang de» Vortrags kurz
zasa««eugefaßt wird, zur Annahme gelaugte.

r. «t »ttg«r1, 25.Jan. Die GehaltSfrage der BolkS-
schnllehr» soll, wie aus guter Quelle verlautet, folgende
Lösung finden: Der SnfaogSgehalt beträgt auß» d» gleich
bleibenden WohnuugSeutschädigung von 750 jährlich
1650«6, und zwar von de» 25. Lebensjahr an. ES folge«
4 je 3jährtge BorrückuugSstufenL 150-iv, sodauu5 je
3jährige BorrückungSstufent 200 Hiernach beträgt
der Eudgrhalt»ach zurückgelegte» 52.Lebensjahr 3250
Die Mittelschullehrer«halten je 200 »ehr. I » Lehrer-
kreisen ist «au von dieser Lösung sehr befriedigt.

r. B »» - e« FUber», 26. Jan. In der Nähe der
Garbe war gestern der 20 Jahre alte Sohn deS Zimmer-
«auuS Weiomauu auS Plieningen ans de« Felde» it de«
Fällen eines Obstbau««» beschäftigt. Während der Besper-
pause ließ er stch unter de« Ban« nieder; dieser fieln»,
und ein Ast verletzte den jungen Manu so schwer, daß er
nochi» Laufe des Lage» gestorben!k.

r. Kirchhei« , 28. Jan. Die Kunstmühle deS Karl
Röh« in der GaiSgafse ist heute früh5 Uhr abgebrannt.
Der Gebäude- und Maschinenschaden beträgt ca. 75000

der Mobiliarschaden ca. 40000 Die Entstehung»«!-
sache dürfte auf Kurzschluß zurückzuführeu sein. Ein Nach,
bar verunglückte bei« Abschlteßen seiner Räume durch Ab-
fallen in seiner Scheune so schwer, daß « einen Schädel-
bruch erlitt und au seine» Aufkommen gezweifen wird.

Heilkr»»«, 25. Jan. Der in weiten Kreisen durch
seinen ausgedehnten Wollhandel bekannte Kaufmann Max
Stern hier ist heute nachmittag von eine« Auszugi« städt.
WollhauS abgestürzt und war sofort tot.

Heilbr»««, 26. Jan. Wie die amtlichen Ermiltel-
uugeu jetzt ergeben haben, betragen dieB»uutreuu»geu de»
Gerichtsvollziehers Thum« zu Unguntzeu der Stadt durch
Unterschlagung von Gebühren nur 122»es. Die Stadt hat
hiefür eine Sicherheit von 2000 in Händen. Der Ge-
meiuderat beschloß, dieselbe ohne Abzug der Konkursmasse
zu überlaffen, falls die Gläubig» ThummS keinerlei Ersatz¬
ansprüche au die Stadt stellen.

r. ErailShei» , 28. Jan. Wie bestimmt verlautet,
soll die Deutsche Partei deS Bezirksi« Herbst den Ober-
amtSpfleger Laug von hier als Kandidaten zu« Landtag
ausstelleu. Derselbe wird aber wohl von der BolkSpartei
nicht aeceptiert werden. Ob die BolkSpartei«tt eine«
eigenen Kandidaten auftreteu wird ist zweifelhaft. Der
Bauerubuud wird au de« seitherigen Abgeordneten Berroth
von Jagsthei« sesthaltr«.

Deutsches Reich.
Berli«, 25. Jan. In Beantwortung einer Inter-

pellation über die Bekämpfung der Sozialdemo¬
kratie im preußischen Herreuhause führte der ReichSkauzler
Fürst Bülow auS, es sei die unbestreitbare Pflicht einer
jeden Regierung, der Gefahr, die dem Laterlaude durch die
Sozialdemokratie drohe, entschiede«eutgegeuzutreteu. Organi¬
sationen, die die staatliche Ordnung gefährden, müßten»it
allen Mitteln unterdrückt werden. Mit Demonstrationen
und Drohungen lasse fich die Regierung nichts abtrotzen.
Bis jetzt halte die Regierung die Vermehrung ihrer Be¬
fugnisse nicht für nötig, von ihren gesetzlichen Befugnissen
aber werde sie entschlossenen Gebrauch machen. Die Ent¬
scheidung, wenn der Augenblick gekommen ist, an die jgesetzgebeu-
den Körperschaften um Verstärkung der Machtmittel gegenüber
den revolutionären Umtrieben zn appellieren, müsse den Re¬
gierungen überlassen bleiben. Die bürgerliche Presse und
die bürgerlichen Parteien sollten unter fich Frieden halten
und nicht, wie eS bedauerlicherweist vorgekommeu sek, « tt
dn Sozialdemokratie paktiere« und Wahlbündnisse abschlteßen.
Daß alle bürgerlichen Elemente in diesen ernsten Zeiten fich
zusammenschließeu, sei dringend notwendig. Die Parole
für die Regieruag und die bürgerlichen Parteien müsse heißen:
gegen die revolutionäre Sozialdemokratie. Der Uebermut
der Sozialdemokratie wäre nicht so gestiegen, wenn nicht
von bürgerlicher Seite in Unterschätzung der drohenden Ge-
fahr die Vorsicht andauernd außer acht gelassen worden
wäre. Fürst Bülow schloß mit einer Ermahnung au die
bürgerlichen Partien, einig zu sein gegenüber de« gemein-
samen Feinde. (Lebh. Bravo!) Eine Besprechung der Inter-
pellation fand nicht statt.

Berlin, 25. Jan. In den höheren Kommandostelleu
der Armee sollen, wie der Lok.-Auz. hört, zu« Frühjahr
Veränderungen bevorstehen. Unter anderem soll Herzog
Albrecht vou Württemberg zur Zeit Kommandeur der 26.
Division(1. württ.). für den bisherigen Generalv. Hugo
an die Spitze des VII . swürtt.) Armeekorps trete».

Berit», 26. Jan. Die ungarische Krise. Die Boss.
Ztg. meldet aus Budapest: Graf Audrassy erklärte, als
er von der Audienz bei Kaiser Franz Joseph zarückkehrte,
die Sache stehe schlecht. Die von der Krone gewährten
Zugeständnisse seien ungenügend, vielleicht werde» «och
einmal vo« Monarchen empfangen werden; allein er habe
keine Hoffnung auf einen günstigen UaSgaug.

Berli«, 26.Jan. Dem Reichstag geht in den nächsten
Tage« die neue Fahrkartensteuer zu, nach welch» pro Kilo¬
meter ein Pfennig Zuschlag erhoben werden, jedoch für die
erste Klaffe 10, die zweite 20, die dritte 40 Kilometer
freibleibeu sollen. DaS Erträgnis der Steuer wird auf
über 80 Millionen geschätzt.

Berlin, 25. Jan. Der Tägl. Rundschau wird aus
Hamburg gemeldet, daß die Entscheidung über die Wahl¬
rechtsvorlage nach stürmischer Sitzung der Bürgerschaft
in später MttteruachtSstuude abermals ans nächste» Mittwoch
vertagt wurde. Die Gegnerschaft gegen die Wahlrecht»-
Vorlage hat in der Bürgerschaft bedeutend zugeuommeu.
Infolge der abermaligen Vertagung der Entscheidung bleibt
das LttsammlungSverbot im Staat Hamburg weiter bestehen.

Konstanz, 25. Januar. Seit gestern find sämtliche
Glaser durch ihre Arbeitgeber ausgesperrt. Eine Einigung
bezügl. der Löhne wurde nicht»zielt.

Heidelberg, 25 Jau. Der Neckar geht sei gestern
stark mit Treibeis. Die Neckarschiffahrt hat ihren Betrieb
eingestellt.

Gtrastbnr- , 25. Jan. Gegen den früheren Straß-
bürg» Polizetkommissar Stephans ist ein Steckbrief wegen
Unterschlagungi« Amte» laffeujwordeu. Vermutlich handelt
eS fich um Unterschlagungen von amtlichen Akten, die Sie-
phauy bei Herstellung sein» bekannten Broschüre benutzt hat.

Mönche«, 25. Jan. Der München» Turmbesteiger
Adlmeter hat in LaudSyut den 132m hohen MartinStur« ,
den höchsten Turm Bayerns, bestiegen und dort anläßlich
deS bevorstehenden Geburtstages deS Kaisers die deutsche
Flagge gehißt.

Gtraßbnrg, 26. Ja«. Die 33. Tagung deS Landes-
auSschusseS wurde heute durch eine Ansprache des Statt¬
halters»öffnet. Darin wird auSgeführt: Die Bestrebungen
zur Schiffbarmachung deS ObcrrhetnS bis Basel treten immer
mehr zu Tage, nachdem die Verhandlungen zwischen Elsaß

und Baden betr. die Rheturegulieruug biS Straßburg zu
einer völligen Verständigung geführt haben.

Stroßburg , 28. Jan. In Billerupt ereignete fich
eia entsetzliches Familtendrama. Die Frau eine» Mecha¬
nik»» stürzte fich, um den Mißhandlungen ihres MauueS,
eines Trunkenboldes, zu entgehen, «it ihren drei Kindern
in die ThierS. Die vier Unglücklichen blieben sofort tot.

Geestemünde, 24. Jan. I « Alter von fast 102
Jahren ist heute die Witwe Meta Degen hier gestorben.
Sie war am 17. April 1804 geboren. Die Greifin konnte
noch manche Episode aus den napoleanischeu Befreiungs¬
kriegen auS eigener Anschauung erzählen. Sie hinterläßt
60 Nachkommen, welche5 Generationen vertreten.

Ausland.
Wie», 26. Jau. AuS Anlaß des 150. Geburts¬

tages Mozarts fand heute in Anwesenheit de» Leiter»
de» Unterrichtsministeriums, der Vertreter von Behörden,
der Doktoren der Universität, zahlreicher Professoren der
Hochschulen, der Studentenschaft und vieler Festgäste eine
erhebende Feier statt. Der Stadtorchesterverein und ei»
Gesangverein trugen Werke von Mozart vor. Prof. Dr.
Guido Adler hielt die Festrede.

M»st»cki, 25. Jan. Ein Jagdaufseheri« Hinrichs¬
hagen erhielt aus Südafrika die Nachricht, daß ein dort
verstorbener Verwandter, der für verschollen galt, ihn zu«
Erben von6 Millionen Mark eingesetzt habe.

Biarritz, 25. Ja». Der König von Spanien hat
persönlich um die Hand der Prinzessin von Battenberg an-
gehalten. Die Verlobung wird jedoch erst«ach Bekannt¬
gabe an die Torte»amtlich veröffentlicht werden. Nach de«
Frühstück in der Billa MurtSeot«achte der König mit der
Prinzessin eine Spazierfahrt in die Umgebung. Nach eine«
Besuch bei Lord Duddlky traf der König nochmals mit der
Prinzessin zusammen und begleitet sie in die Billa MuriS-
cot zurück.

K«t«is, 2V. Jau. Bester» wurden tu Kvtrilly durch
den Geueralgonverneur Alichavoff der Gouverneur der
Provinz KutaiS, StarosselSky,. und der Bizeaouver-
ueur Kipschitze verhaftet . Zu« Verweser der Provinz
wurde Priuta und zu seine« Gehilfe« Zilliubach ernannt.

Vermischte-.
Ei « Büffel «ls Messt«- . Die Indianer in der

Nebraskareservatton befinden fich infolge ein» Prophezeiung
von de« i« Frühjahr zu erwartenden Erscheinen eine» in¬
dianischen MesfiaS in großer Aufregung. Die Wtnuebago»
tanzen KriegStänze und behaupten, daß der Kommende alle
Stämme vereinigen und die Weißen in die See treibe«
werde. Eine Anzahl vo« ihnen ist anfgebrocheu, um den
Messt«», der in Gestatt eines Büffels kommen soll, zu holen.
Die Regierung hat Detachements entsandt, um den auf¬
regenden Tänzen ein Ende zu machen. Eine ähnliche Be¬
wegung führtei« Jahre 1890 zu» Angriff aus Ansiedler.

Di» döuischer G»rki. In de« Landstädtchen
StevuStrup bet RauderS ist in einem Bauernhof ei« junger
Knecht namens Christian Buudgard in Diensten, der in
seinen Mußestunden« tt großer Gewandtheit die Feder führt.
Er hat dem großen GyldeudalS-Berlag eine große Samm¬
lung Erzählungen eingesaudt, die einen Volks schildern erste«
Ranges erkennen lassen und de« Verlag den Wunsch nahe
gelegt haben, «it de« vielversprechenden jungen Bauern in
dauernde Verbindung zu treten. Als Sohn ganz armer
Leute hat er nur einen sehr mäßigen Schulunterricht erhalten,
dessen Lücken jedoch seine glänzende Begabung Wage hält.
Er ist im übrigen in seiner Arbeit sehr tüchtig und pflegt
sie mit seine« Hellen Gesang zu begleiten.

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Bo« 29. Januar bis 3. Februar.

Nagold: 29. Jau. Biehwalkt.
Deckenpfroun: 1. Febr. Vieh- und Schweiuemarkt.

A»- wSrtigk Tode- säll«.
Eva Maria Braun Schultheißen-Witw«, 72J ., ObermuSbach.

—' Karoline Schaupp in Basel-Altrnsteig.

Wrrviver«»- auf da» Eingesaudt tu R». Lv d. Bl.
De« aufgeregten» riefkasteumauu erwidert die . EiS-

bahuverwaltuug", daß fich der Herr, schon ehe er die Eis¬
bahn betrat, von de« damals noch«aogelhasteu Zustand
überzeugen konnte. Dies» Zustand wurde vo« Mittwoch
auf Donnerstag, also bevor der geehrte Herr seine Defiderieu
der Oeffentlichkeit kuudgab, nach Möglichkeit verbessert.

Dem Herrn KritiknS empfehlen wir, bcvor er fich die
große Auslage von zehn Pfennig leistet, die Angeu auS-
zureibeu und fich vo« Zustand der Eisbahn zu überzeugen.
Also: Augen auf!

—fertige Bluse»! —Musteru. Auswahlen au jedermann!!
Soiävnksus Voindronnor, Ltuttgart, Marienstraße 10.

Ueber das Kochen in teurer Zeit sprach kürzlich in einer
starkbesuchten Wiener Frauenversammlung der Leiter einer städtischen
Kochschule. Der lebhafte Beif ll seiner Zuhörerschaft könnte, —
so meint ein Hamburger Blatt — recht viele Frauenvereine anregen,,
weitere Kreise in öffentlichen Borträgen aufzuklären, wir durch richtige
Auswahl trotz hoher Fleischpreise gespart werden kann. Fische find
z. B. jetzt überall billig zu haben. Hülsenfrüchte kommen im Nähr¬
wert dem Fleisch sehr nahe. Schwache Suppen , Gemüse, Kartoffel-
Gerichten usw gibt man mit wen gen Tropfen Maggi '- Würze
kräftigen Wohlgeschmack. Derartige erprobte Ratschläae, möglichst
illustriert durch praktische Kostproben, dü flen ihren Nutzen nicht
verfehlen.

Druck und Verlag der» W. Zaise  r'schen Bnchdruckerrt(«mtl
kaffer) Nagold. — Für die Redaktion verantwortlich: K. Panr.
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Meinbeisuhr.
Zur vewalzung der Haiterbacherstraßr im lluterhaltu «gSdistrikt

der Stadtgemeinde Nagold soll die Beifnhr vou

ea 1SV0 «I»» » Kalksteine«
in einzelnen Losen von ca 200 ovm im Wege des schriftlichen Angebot»
wiederholt  vergebe « werden.

Die Steine werden i« Steinbruch . Ziegelberg" auf Rechnung der
Stadtaemeiude Nagold gebrochen.

In den Angeboten ist der Preis für 1 cdm Beifuhr , ohne Be«
rücksichtigungde» Steinbrech«»» und deS Bruchziuses, anzugeben.

Zur Bewerbung für die Steiubeifuhr werden die Fuhrleute von
Nagold « « b de« Umliegenden Orte » «it dem Anfügeu ein-
geladeu, daß anch die Angebote in Nagold nicht anfäffiger
Fuhrleute bei Bergebnng der Beifnhr Berücksichtigung finde» .

Dir AkkordSbedtuguugrn liegen bei dem Unterzeichnetenzur Einsicht
aus, woselbst auch die Angebote schriftlich und versiegelt und mit der
Aufschrift . Steiubeifuhr " versehen, spätesten» bi»

S0. Aanuar d. I . nachmittags6 Uhr
eiuzureichen find.

Nagold , den 24. Januar 1906.
Oberamtsbaumeister:

Schleicher.

Effringen.
Die Gemeinde verkauft am

Dienstag den 30 . M.
nachmittags 1 Uhr

auf de« Rathaus im öffentlichen Aufstreich
au den Meistbietenden:

14 Stück Langholz III Kl. mit IS,II Fm.
«7 ,. ., IV „ „ 28,LS „

3 „ Sägholz I „ „ 3,25 „
1 „ „ H „ „ 1,02 „

zus. 85 Stück mit zus. 47,67 Fm.
Da » Holz ist schöne Qualität rottannev und ist die Abfuhr sehr

günstig.
Kaufsliebhaber find freundlich eivgeladen.

Gememderat.
Gemeinde Unterjettingen.

Vn LI« »-«.HHülMllmf
vom 35 . d. M . i« Gemeindewald Kurze Mark ist

IM * genehmigt . -MT
Gememderat.

Martinsmoos.

Lüng-u.Sägholz-Verkaus.
Samstag den 3. Februar Js.

nachmittags 1 Uhr
verkauft die Gemeinde auf dem hiesigen Rat«
hau» im öffentlichen Aufstreich, loSwetse
80V Stück Lang- n. Sägholz

mit ea 600 Fm.
und mar:

l 8,92 Fm ., Il 87,75 Fm ., III 280,74 Fm ., IV 151,20 Fm ., V 3.50 Fm.
Sägholz:

I 10,54 Fm .. II 6.34 Fm ., III 1.65 F « .
Da » Holz ist bereit» gefällt und besteht aus Forchen und Tannen

je ungefähr zur Hälfte ; Abfuhr günstig.
Käufer werden mit de« Anfügen eingeladen, daß bei günstige«

Angebot ein weitere» Quantum Langholz mit 600 Fm ., noch auf de»
Stock, mitverkauft würde.

Den 24. Januar 1906.
Gememderat. .

Holzbronn.

Brennholz-Verkauf.
Am Montag den 29 . Januar d. I.

von nachmittags 1 Uhr an
kommen auf de« Rathaus au» verschiedenen
Abteilungen des hiesigen GemeiudewaldeS
zum Verkauf:

103 Rm . buchene
104 Rm . Nadelholz-Scheiter. Prügel

und Anbruch, sowie
3450 buchene
4350 Stück gebundene Nadelholzwellen.

Im Anschluß hieran
98 Stück Baustangen I und H Kl.
75 „ Hagftangen I bis HI „
50 „ Hopfenstangen H „

Das Holz wird am gleichen Tig von vormittags 10 Uhr an vom
Waldhüter Seeqer vorgezeiat. Zusammenkunft hiezu im Ort.

Den 25 . Januar 1906.
Schulth. Rothsuß.

Warnung.
Weil die Thüringer Pillen sich immer größerer Beliebtheit erfreuen, fängt

Man an , dieselben nachzumachen . Um einen kräftigeren , gesetzlichen Schutz zu
haben , laße ich von heute ab den Namen Thüringer Pillen für mein Produkt
fallen , und bringe es nur unter dem patentamtlich geschützten Namen

„Hkürpil"
(abgekürzt aus Thür - inger Pil - len ) in den Handel . Wer also mein gegen

die Kälberruhr und sonstige tierische Durchfälle be¬
währtes Mittel haben will , verlange nur noch Thürpil
und w eise alle losen Pillen und solche in Schachteln , die

nebenstehende Etikette nicht tragen , als Fälschung
zurück. Thürpil kommt nicht lose , sondern nur in Original-
Dosen in den Handel.

Thürpil ist zu den alten Preisen (Mk . 2,—
für die ganze , 24 Pillen enthaltende und Mk . 1,10

für die halbe , 12 Pillen enthaltende Dose ) bei Apothekern und Tierärzten
zu haben. Nachahmungen bitte ich mir frcundlichst einzusenden, ich vergüte
, - rn die Auslagen . Cl . Lagema « , chemische Fabrik , Aachen

Oellett. 0.133. Myrobal . 10, Roj ^ u . Gran ^ Ertt . ,« 2. Gt . 1, Luck. 1 « .

Nagold.

Zwangs-
Versteigerung.

I « Wege der Zwangsvollstreckung
kommen gegen bare Bezahlung am
Mittwoch de» » 1. Jan . d. I.

nachmitttag » 1 Uhr
zu« Verkauf:

versch. Bücher , 1 vollständiges
Bett samt lackierter Bettlade,
Bettzeug , 1 kleiner Tisch, 2
Stühle , 1 Nachttischle, 1 lackier¬
ter Kleiderkasten , 1 Partie
Fleischhacken und einiger allg.
Hausrat.
Liebhaber find eingeladen.
Zusammenkunft in der neuen

Straße beim Brunnen.
Gerichtsvollzieher Weber.

Die Fleischtenernng macht der
täglichen Suppe keine Sorge , wenn sie

Hausfrau bei Herstellung der

4M
Nagold . ß

Selbstgemachte Llvrnnävln
empfiehlt stets frisch

ß Albert Kemmler , Konditor.

Liebhaber
eine- zartrn reinen Gesichts mit rosigem
jugendfrijchen Anssehe « , weißer , samt¬
weicher Haut und blendend schönem Teint
gebrauche nur die allein echte:

Steckenpferd- Lilienmilchseist
v. Bergmau « sc Lo ., Radebeul,

mit Schutzmarke : Steckenpferd.
L St . 50 Pf . bei : « W Ott«

Niederlage: Kuotuv XIsIn z. Hirsch.
Hauptvertrieb für Württemberg:

IkomS L Asyor,
Stuttgart u.Teinach. Televb .Nr . 7.

Küsten!
^ l Wer diesen nicht heilt , versündigt

sich am eigenen Leibe!

. Kaiser ' s

SrH -Ellkmelle«
feinschmeckendes Malz -Extrakt,

l Aerztlich erprobt und empfohlen!
gegen Husten , Heiserkeit , Katarrh.
Verschleimung u . Rachenkatarrhe.

I/I ^ IHnot . begl. Zeugnisse be-
l weisen , daß sie Haltens

was sie versprechen.
Pak . L5 . Pfg . b i

>Fr. Schmid in Nagold, G. I
Gutekunst Löw n in Haiter-
bach, Wilh . Wiedmann in
Unterjettingen , Th . Krayl in
Wildberg.

für » gute Teller verwendet. Maagi ' s Suppen ruthatteu schon alle»
Erforderliche und find nur mit Wasser zuzubereiteu. Wohlschmeckend
und nahrhaft . In großer Auswahl vorrätig bei

Friedrich Gchittenhel « , Kol., Bahuhofstr.

>Hvt28vr8vitML >L
garaut . reines einheimische»
echtes Schweineschmalz

imer «
Ninghafev
Schwenttefsel Z
Teigschüstel ^
Wafsertepf H

20—35Psd. SV-

15-20-35 „
30-40-60 „
15-30-50^ sv

OS
20—40 ^

I
sowie in 10 Ps .-Doseu

L^ tz6.50geg. Nachn.od.Vorschuß
IV . Lv » r1vn  ir.

Klredtivlm -Iovle IV5 (Württ .)
Ju Holzgeb. PreiSl . z. Dienst.

Nachnahm egebühren werden nur beim Me - gerschmalz vergütet."HMVOMWMM
' Bestes Hamburger Stadtschmalz , aarant. reines Schweine¬

schmalz, tu 10 Pfd -Dosen 5 60. 25 Pfd -Eimer L 55, ' /» Ztr .-
Kübel 54 1 Ztr .-Fößle 53 bet Obigem.

KLN KL»?KsL»- küM KLN KLAtzZpötu-ei 's
kMrvMMliilli mit kmimrt

Tuni - iißseiß
vollen auskükrUeke Prospekte xrali » unck

> » franko verlangen von Div « N<0K

Sl « LnSsn

LLutsr
ockei

Veilvadsr
kür jeäe -irt kiesiZer väsr susvörtiZei
Oesctiölte, rabi-iken, Oounclztücke,

Oüter unci Oevverbedetrlede

rarcbu. verschwiegen
okne Provision » cks kein ^ Aent , ckurck

^.Kommen kiaoilf. L-LE 13.?
Verlangen § !e kostenfreien Vosuck rvecks

Lesickui ^ uns unci pücksprscke.
lnkolxe cler . auk meine Kosten , in 900 2ei-

tunxen ersckeinencken lnserste bin stets mit ca.
2500 kapitalkräftigen peflektanten aus xnnr
Oeutscklsnck unä Xackdarstaaten in Verdinckunx»
ckaker meine enormen Lrtolxe , xiänrencken unck
LLdlreicken Anerkennungen.

^ites vnternekmen mit eigenen kureaux
in Vrescken , Î eiprix , Nannover , Küia a/Kd.
uack Karlsruke (vsckea ).

3—20 Mark täglich
kSnnen Personen j den Stande », auch
Damen verdienen. Nebenerwerbdurch
Schreibarbeit , häusliche Tätigkeit,
Vertrptttna rc. NäbereS durch

HvrniLni»
— Rückvorto

, Aietiunx
6 . k-Lbr . >905

cler grossen
Lteiubaeller

>417
lle äzeninii«

40 000 M
Haupbxsviuu

13 OSO I«Ii
11,08 I.—, 101.08S 12.—

Porto uuä Ht ->25
^mpüsbitckie 6e » «;r»>>tr,elltur
bderkard

ÄL
^ L

V
L er-
S 2.

Skmiif - tziillri
owie chronische Katarrhe , fin¬

den rasche Besserung durch vi ».

(Bestoudt : 10°/o Alliumsast,
90°/» re oft. Zucker. In Beuteln ä
25 u. 50 H u. in Schacht. L 1 bei
Kond. H . Lang , Nagold , in Wild-
berg: bei Ä . Franer . sD. ĵ

Noc Sk« « Wen ! !
^Farbenmattigkeit (Haar-
Wsrefser ) sowie vor ar.steckender

f Haarkrankheiten
^kann man stch nur bei Gebrauch

von Gg . Schneider '»

Bremussel-Tinktm
(P -eis ^ 1 50) schützen.

»tu babtn bei:

Langksttaße 15 Te ephon 5703.
Erfinder und Fabrikant der echt

garantierten Schuppen- und
Flechteupomade.

Auskünfte üb.Haarkrankheiten grati»

Heiratslustige ! Mevr . ysl . erz.
vetw. Daw . (5—200000w.  bald
Ehe mit KI. stribi . Herren , w. a. o.
üerw . Senden Sie nur Adr. an
„Fides " , Berli « . Postamt 18.

^ ^ u.ZppsMicdsfen!̂



Nagold.

IVl.- a. V.-V.
Weichsten SonnLcrg den 28 . d. M.

rrcrcbrnittcrgs 4 ZLbr
findet L'e jährliche

Generalversammlung
i« Lok4 Löwe » statt.

Tages -Ordmiug:
1 Rchrnschastsbe :ich.' .
2 Wahlen.
3. KMrgeburtStügSsei -r.
4. Anträge aus de; Mitte d :r Versammlung,

wozu alle aktiven und passiven Mitglieder des Vereins höfltchst ein¬
geladen werden.

Der Ausschutz.

Montag den 29 . Januar abends 8 Uhr im Vereinslokal

Vbi « » « »« »! « « x
Tagesordnung:

1) Jahresbericht . 2) Kaffenbericht, 3) Wähler: u. s. w.
Um zahlreich-s Erscheinen der Mitglieder bittet

Nagold.
Eine ne « eingerichtete

Mehgerei
(früher Keppsches A «wesev ) habe billig

zu verkaufe« oderz« verpachten.
_ WM . Wenz, Bauwerkmeister.

Nagold.

Most.  Most.
Von letzter Tage eingetroffenem Waggon

offerieren in nur neuer frischer Ware
schöne schwarze Per Ztr . L Mk. 14' s

sehr schöne gelbe „ „ .. „ 1«»-
«nd „ 17.

AEiklSiit ^ Liibkiöbösibokni !anW8vIuitöli.
Lin einrißks Lxemvlr r̂ dieser kookivtsressLvdvn,
amsriLLoisoken Lokrtevarr draekts os. 80 soloker
Risssusekoteu , von denen Hins Lenau Lsmesssn
so^ar 88 em LLn^s srrvLvktv und 35 Lokvev ent-
kielr . Ors 8okoisn sind Lusssrsi . rart und kein;
e «Lovkt svkmeeLsn sie Lenau vis Lparxel nvd
Lönnev , rumal sis vdvvkslis ^ spar »xis entkalten,
sskr vodl als Lrs »tr kör Zpar ^ sl xsltsv . Leim-
kLdjxv SLwea ru VsrsnoksLvseLeu , K»r»ntieri
sodi , ILskern vir sovsit Vorrst reisdt:

10 kort . 4 Mr .. 1 kort . 50 kkx.

kist plÄmMeiil »on lü « rrelilelleiiell

KIe8en -6einÜ8llsiiien,
vsleüe » »us««r odixer Lokus uood ckis soklsuxsu-
körmixkKiessllxurkswitl -l -/, w Isußou Krüvktsv,
eius 2uvksr «ids « mit o» . SV om lsuxso , «-/, sw
drsiteu 8okotsu , «iveu Kopks»1»t mit es . Skkuuci
sckvvrsu Xvxksu , siusu Rlsssu -Virsiue u . o. v.
eutkLIt . Ml . 1,50.
Kllpf8slst - iielllieit „ÄsLlel '8 8e8tsl tan LIIsn ' .

>>on Herrn RokxLrtner AeerrnLNL iw Laissr-
lioirsn 3ok1oss§arten rn 8»vssouoi d . Berlin sis
der beste »N der vielen Zalate bersiednst , die er
in seiner IrnxjLbrixsn krsxis ernrobts.
100 kort . AL. 18, 10 kort . AL . 2, 1 kort . 30 kl «,

lloiiMe , riexle ^ neue lenxe ljunllelwie,
beste 8xsisswobrrüds , vsxen ibres Koben ürtrsKes

»uob kör kutterrveobs vorrüsliod.
SO Lilo AL. 75, >/, Lilo AL. 1.

NunIreli'übe . rieblel 'etei 'd. LeldekIeeen -ffzlren,
»usrllLNut vorrüßlisde Lud « vou köedstem Lrtis^
uoL Kkdrvsrt . so Kilo Ml . 41, Kilo «0 kt « ,
knmst Uoia . drscdts vsrscdioäsutliod SLLsutuet
NUIImî nalVI , Köruerertru ^ uro Aorusu.

so Kilo Mi . 18, «>'. Kilo AK. z.
bestellungen auf Zaatgut unserer

preisgekrönten geibOeisekigen ssrükksrtotfel
-IUM rroi .-,« von AK. z.— xro so Kilo dittsu vir
sksuf -lUki)st 2t sekou eiu7.u»sui1vn, <isr Vsrssuät

erfolg !>si fro ,».', .-iem tVst ' sr cksr« sid » naed . ? r»k«-kosteoili (4- , Kilo)
k AK. vsrileu in Iloütsirksror l' urknul ; -^ it sxiisäisrt . (Qsker
Sisss Lu^ sü- iokusts l 'rükkLl -toltvi »iiiä UU.1 ilunäerts lodsuäsr
8ll«rkenuunllsu roffe <lilUK«n unä lvuräe UNÜ vieli lvil sokLcker , in «iurol-
usu l' jiisu ->o!,' rr 40 uu<t Sok-ioksr Krirox Komslilot . ,

lilu - lriertsr N-luxtkrtLlo -; umsou -it unä i>ovttr «i . ^

n Oebrnder LieKler , Llkarl 503 . n

Nagold.

Ueber den Ma kttag
(Montag tSS. d. Mts .)

Mtel-Sssen
bet

Murn z. Bären.
Obiger bat eine

Kleine Wschwage
zu verkauf?».

INagold.

LrviiL
pivkvl
einfache und

doppelte

gewöhnliche und
mit Schwanenhals

ewpfichlt billigst

Ägen Zerg.
Nagold.

In 1 . «idrieiku -n,
Näd kinäeriemen.
Schlösser in allenBreiten,

AhffilUS-MI u»i>5»!«»S!
empfiehlt billigst

I ^ riÄiLinixvr,
Sattler und T pezier.

Ei « in beites: Zustand befindliches

MiWllWU sMl SEI
hat billig zu v rkaufm Obiger.

Oüudrlugen.
Große

Kunde-
öörse

nächsten Gsnutag , S8 . Ja « .
bei

E . Bollinger , Restaurateur.
Gebe »och 24 Psd . siyöaftes rciues

-ie»k« »lp
ab. Buch zur Herstellung von Kuust-
webrn gcetguet.
Pfrondorf . Th . Reichert.

vvttKLt
schmeckt der Kaffee

unter Zufatz von

c:<L)-Ol
. Q-4'
L—
cu

-S

M
t-4- I
7c—

o

orac—

Frifch zu haben bei:

Hch . Gauß,
Hch . Lang.

M Zezilk-misliMxüfmiiz
findet, wie alljährlich, am S . Febrnar im Bereinshans zu Nagold
statt , von 1 Uhr nachmittags «ri. Bet derselben Wied auch der erste
Sekretär der Basler Misfloasgeseüschast, Psr . Wurz,  anwesend sein.

Dekan Römer.

Rohrdorf.

Teilnehmenden Verwandt :», Freunden und
Bekannten machen wir die schmerzliche Mit¬
teilung, daß

Johann Martin WaLz
«chloffervrrist - r

rach langem schwerem Leiden Donnerstag abend
im Alter von 59 Jahren sanft entschlafen ist.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Beerdigung Sonntog nachmittag 8 Uhr
vom Bezirkskranksnhans Nagold aus.

Nagold.
Eiue schöne, sommerliche

Wohnung,
bestehend aus 3 Ziemern , Küche,
Keller, Holzpiatz, hat ^ gleich oder
später zu vermalen . Preis monat¬
lich 11 ^

G . Moser , Schirmmacher.
Nagold.

Eine freundliche

8
mit 3 Zimmern , Küche und allem
Zubehör ist sofort zu vermieten.

Blum z. Bären.

ohNttNg

Etu gut möbliertes

Zimmer
wird gesucht bis 1. März von allein¬
stehendem Herrn.

Offerte vnd Preisangabe sind er¬
beten unter Zi. lkk. Exved. d. Vl

Emmingen.

verkaufe am Lichtmeß -Feiertag
and lade L «bhaber hiezu frdl . ein

Philipp Rohm z. Linde.
Oberjettinge » .

Setze « ein lOjätniges

kauf aas

Pferd
(Braunwallach) dem Vrr-

Haarer Wwe.
Ein tüchtiger

Os/esrr «»--»/ « -
/l

zu 2 Pferden wird auf 1. März
gesucht.

Bon wem? sagt die Expedition.

Ein zuverlässiger Fuhrknecht bei
hohem Lohn zu sofortigem Eintritt
wird gesucht.

Pforzheim -Calwer -Bäckermühle
G . m. b. H.

Calw.

Wi , SM »- L L
mein Patentamt !, grsch. „Orakel " .
Jutereffavt für alt und jung. Pro-
svekt gegen Retonrwarke . Muster
60 iZ. Verlangen sie sofort.
Emil Hansalter . Treue « i. S 7.

?nl >e«-l >W
verkauft.

Wer ? sagt die Exped.

Nagold.

( » « ppvLri eure » ,
ans prima gestrecktem
Ker « leder,für jeder Kraft-

«nd Motorbetrieb,
Näh -Binderiemen,

Ledersaiten,
Riemenbänder,
>LdI »» 8L0i »8Lett

in Stange«
empfiehlt billig.

Reparaturen
werden schnellu. pünkt¬
lich ausgeMrt.

USlLl « , Sattlermstr.

8elir8illkrg.i1iktz1«tv.

n»«l 8L„bsseNI8.Ae.

Nagold.
Ein jüngerer

Pferdeknecht
kann innerhalb 14 Tagen etntreten
bei

Kronenwirt Mayer.

Nagold.

Schreinerlehrlings-
Gesuch.

Zwei kräftige wohlerzogene
Jnage « »imml unter günstigen
Bedingungen in die Leüre

M . Koch , Möbelschreinerei.
Oberhangstett Post Cuiw.
Einen

Jungen
nimmt sosort oder aufs Frühjahr
in die Lehre.

G . Matt,
Stein - Mb B ldvauer.

Ev . Gottesdienste in Nagold:
Sonntag , 28. Januar . */,10 Uhr

Predigt . V' 2 Uhr Cyrsteuiehre
(Söhne,M . Abt.)

Freitag , 2 . Febr . Feiertag
Darstellung Christi (zugleich Bußtag)
V-10 Uhr Predni !m Vereinshans.

Gottesdienste derMethodistem-
gemeinde in Nagold:

Sonntag , 28 . Jan . Vorm. V»10
Uhr und abenLS '/>8 Uhr Predigt.

Mittwoch abends 8 Uhr Bet-

Mitteilungen des Standes¬
amts der Stadt Nagold.

Geburten: Gottlieb Wilhelm S . d. Aug.
Schill , Oekonomen hier, den 25. Jan.

Mädchen des Joh. GeorgFaßnacht
Dienstknechts, den 28. Jan

Todesfälle: Joh. Mart. Walz , Schlosser
von Rohrdorf, 58 I . alt, den 25 Ja ».

Ein 5 Stunden altes Mädchen des
Joh. Georg Faßnacht , Diensttnechts.
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